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An den Bürgermeister  
Der Stadt Bornheim 
 
Postfach 1140   
 
53308 Bornheim 
 
 
 

 
07.02.2026 

 
Grundschullandschaft in Bornheim 
Große Anfrage der CDU-Fraktion gem. §19.1 der Geschäftsordnung des Rates 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die Stadt Bornheim steht – wie viele Kommunen – vor erheblichen und strukturell wachsenden 
finanziellen Herausforderungen. Steigende Sozialausgaben, hohe Umlagebelastungen, 
wachsende laufende Betriebs- und Personalkosten sowie ein anhaltend hoher 
Investitionsbedarf in die kommunale Infrastruktur führen dazu, dass die wirtschaftlichen 
Spielräume der Stadt bereits heute stark eingeschränkt sind und sich diese Situation nach den 
vorliegenden mittelfristigen Finanzplanungen perspektivisch eher weiter verschärfen als 
entspannen dürfte. 

Gleichzeitig gehören Schulgebäude zu den kostenintensivsten kommunalen Infrastrukturen. 
Neubauten, Erweiterungen, grundlegende Sanierungen oder größere funktionale Umbauten 
von Schulstandorten bewegen sich regelmäßig im mehrstelligen Millionenbereich, binden 
erhebliche personelle Kapazitäten in Planung und Bauabwicklung und verursachen zudem 
dauerhaft steigende Folgekosten für Betrieb, Unterhaltung und Energie. Fehlentscheidungen 
bei Standortdimensionierung oder Zeitplanung wirken sich daher über Jahrzehnte auf den 
städtischen Haushalt aus. 

Vor diesem Hintergrund ist es zwingend erforderlich, dass investive Entscheidungen im Bereich 
der Grundschulen, in einer Flächenstadt wie Bornheim, auf einer belastbaren, transparenten 
und langfristig tragfähigen Datengrundlage beruhen. Maßgeblich sind dabei insbesondere 
valide Schülerzahlprognosen, realistische Annahmen zur Klassenbildung und Zügigkeit, die 
tatsächlichen räumlichen Kapazitäten der einzelnen Standorte sowie die zusätzlichen 
Flächenbedarfe, die sich aus Ganztagsangeboten, Inklusion, Differenzierung ergeben. Ebenso 
relevant ist eine klare Übersicht darüber, welche Investitionen bereits erfolgt sind, welche 
derzeit laufen und welche weiteren Maßnahmen aus baulichen, sicherheitsrelevanten oder 
funktionalen Gründen unausweichlich sind. 

 

 

CDU Fraktion im Rat der Stadt Bornheim | Königstraße 25 | 53332 Bornheim 
 

Mitglied des Rates 
www.cdu-bornheim.de 



 
 

2 
 

 

 

 

 

 

Ohne eine solche differenzierte und standortbezogene Betrachtung besteht die Gefahr, 
entweder Überkapazitäten mit langfristig hohen Betriebs- und Unterhaltungskosten zu 
schaffen oder umgekehrt notwendige Erweiterungen zu spät einzuleiten und damit 
provisorische, ebenfalls kostenintensive Übergangslösungen zu erzwingen. Beides würde die 
angespannte Haushaltslage der Stadt Bornheim und in der Konsequenz die Steuerzahler 
zusätzlich belasten. Die nachfolgenden fünf Fragen dieser großen Anfrage der CDU-Fraktion 
zielen daher darauf ab, eine fundierte Entscheidungsgrundlage für die weitere Entwicklung 
der Grundschullandschaft in Bornheim zu erhalten. Sie sollen Transparenz über Auslastung, 
Prognosen, Investitionsbedarfe, bereits gebundene Mittel sowie bauliche 
Entwicklungsmöglichkeiten der einzelnen Standorte schaffen, um zukünftige Investitionen – 
insbesondere solche im Millionenbereich –zu priorisieren und verantwortlich gegenüber 
Haushalt, Politik und Bürgerschaft steuern zu können. 

Vor dem Hintergrund bittet die CDU-Fraktion um die Beantwortung der nachfolgenden Fragen 
in der nächsten Sitzung des Rates.  
 
 
Frage 1: 

Derzeit bestehen im Stadtgebiet Bornheim 20,5 Grundschulklassen in acht Orten. Wie stellt 
sich die aktuelle sowie die für die kommenden zehn Jahre prognostizierte Auslastung der 
einzelnen Grundschulstandorte dar, bezogen auf ihre jeweilige Zügigkeit und räumliche 
Kapazität? Es wird um eine tabellarische Darstellung je Standort gebeten, aus der die 
vorhandenen und prognostizierten Klassen beziehungsweise Schülerzahlen sowie die jeweilige 
Auslastung in Prozent (nach den vergebenen Richtlinien Klassengröße) hervorgehen. 
 
Frage 2: 

An welchen Grundschulstandorten sind nach derzeitiger Planung oder aus Sicht der 
Verwaltung in den kommenden zehn Jahren zwingend Investitionen in die Schulgebäude oder 
Turnhallen erforderlich oder vorgesehen? Bitte geben Sie je Standort Art der Maßnahme (inkl. 
Begründung), groben Investitionsumfang, geplanten beziehungsweise angestrebten 
Umsetzungszeitraum sowie den aktuellen Planungsstand an. 
 
Frage 3: 

An welchen Grundschulstandorten wurden in den vergangenen fünf Jahren Investitionen in 
die Bausubstanz durchgeführt oder werden aktuell umgesetzt, insbesondere in Form von 
Sanierungen, Erweiterungen oder Neubauten, und in welcher jeweiligen finanziellen 
Größenordnung bewegten oder bewegen sich diese Maßnahmen?  
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Frage 4: 

Welche Grundschulstandorte bieten aus baulicher und grundstücksbezogener Sicht 
grundsätzlich die Möglichkeit, durch Erweiterungsmaßnahmen zusätzliche Klassen  
beziehungsweise weitere Züge aufzunehmen, und von welchem ungefähren zusätzlichen 
Kapazitätsumfang geht die Verwaltung dabei jeweils aus? 
 
 
Frage 5: 

Wie stellt sich an den einzelnen Grundschulstandorten die aktuelle sowie die in den 
kommenden zehn Jahren erwartete Situation hinsichtlich der für einen zeitgemäßen Ganztags- 
und Schulbetrieb erforderlichen Neben- und Funktionsflächen dar, insbesondere für OGS, 
Mensa, Mehrzweck- und Differenzierungsräume, Verwaltung sowie Schulhöfe und 
Bewegungsflächen, und inwieweit bestehen hierbei räumliche Engpässe oder zusätzlicher 
Ausbaubedarf oder werden hierfür Containerlösungen und zu welchen Kosten erforderlich 
sein?   
 

 
Für die CDU-Fraktion 
 
Lutz Wehrend      Charlotte von Canstein 
 
 
 
 


